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PRESSEMITTEILUNG

Parkplatzkonzept für Annaberger Altstadt - Bürgerbeteiligung

Annaberg-Buchholz. Die Annaberger Altstadt ist in einer Zeit ohne motorisierten Fahrzeugverkehr entstanden. Sie gehört zu den am dichtesten bebauten Stadtteilen von Annaberg-Buchholz. Enge Straßen und Gassen machen es teilweise schwer, eine ausreichende Zahl von PKW-Stellplätzen zu errichten oder auszuweisen.
Stadt und öffentliche Einrichtungen sind seit Jahren dabei, Parkplatzdefizite abzubauen.

Mit der Tiefgarage unter dem Annaberger Markt, dem Parkdeck Karlsplatz, dem Parkhaus Altstadt sowie kleineren Parkplätzen sind 223 Stellplätze errichtet worden. Dazu kommen Parkflächen, die im öffentlichen Straßenraum entstanden sind. Öffentliche Institutionen haben 256 Stellplätze auf ihren Grundstücken errichtet. Darüber hinaus sind Parkplätze und Garagen von Privateigentümern geschaffen worden. Trotzdem bleibt gelegentlich der Eindruck, dass nicht genügend Stellplätze vorhanden sind. 

Die Stadt Annaberg-Buchholz hat deshalb einen Rahmenplan für den ruhenden Verkehr in Auftrag gegeben. Darin soll der Bedarf aus allen Nutzungen, wie zum Beispiel Wohnen, Handel, Gewerbe u.ä. dem Bestand an öffentlichen und privaten Stellflächen gegenüber gestellt werden. Ziel der Rahmenplanung ist ein detailliertes Parkraum- und Bewirtschaftungskonzept, das zur Lösung der Stellplatzproblematik in der Altstadt beiträgt und auf dessen Grundlage notwendige Maßnahmen schrittweise umgesetzt werden können. 

Sollte sich im Rahmen der Analyse ein Stellflächendefizit ergeben, werden neue Parkplatzstandorte, eine geänderte Bewirtschaftung einzelner Parkflächen und andere Maßnahmen erwogen. Neben den Aktivitäten der öffentlichen Hand sollte jeder Hauseigentümer eigene Möglichkeiten für PKW-Stellplätze prüfen. 

In den letzten Wochen sind Fragebögen an Haushalte und Gewerbetreibende der Annaberger Altstadt ausgeteilt worden. Darin sollen aktuelle Probleme und der Bestand an Fahrzeugen ermittelt werden. Die Stadt bittet darum, möglichst alle Bögen ausgefüllt zurück zu senden. Nur so sind repräsentative Ergebnisse gewährleistet. 

Haushalte oder Gewerbetreibende, die keinen Fragebogen erhalten haben, können bei Frau Dagmar König, Tel. (03733) 425 263, Zimmer 2.25 im Fachbereich Bau des Annaberger Rathauses, entsprechende Unterlagen abfordern und bis zum 3. April zurück senden.

Auf der Basis der Daten wird ein erster Vorschlag für den Rahmenplan ruhender Verkehr erarbeitet, der in einer Bürgerversammlung vorgestellt werden soll. Danach werden die Pläne öffentlich ausgelegt. Dabei kann jeder Bürger seine Meinung äußern. Die jeweiligen Termine werden zu gegebener Zeit in der Presse veröffentlicht.
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